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ſchafft an ſich / von welcher die Na⸗ 
Iturkuͤndiger ſchreiben / daß ſie an 
dem Thier Chameleon zu finden / 
welches alſo betruͤglich iſt / daß es 
ſich / wann es verfolget wird / in al 
f i QN lerhand Farbe / auſſer roht und 
f ANY weiß verſtellen / an die Felſen kle⸗ 
ben / und die Leute blenden kan. 

Dann damit fie ihre Baſiliſch⸗ 
kiſche Geſtalt veraͤndern / befaͤrben ſie ſich bald mit dieſer / 
bald mit einer andern Farbe / andere Potentaten zu 
verblenden / und ihre unrechtmesſige Thaten zu bemänteln, 
Wie ſie dann auch bey juͤngſter Corjenikur bey Thoren unge⸗ 
ſcheuet vorgeben doͤrffen / ob hätten die zu Hungarn und Boͤ⸗ 
heimb Königl. Majeſt. und das hochlöblichfte Hauß Oeſter⸗ 
reich / den zu Muͤnſter und Oßnabruͤck mit ihnen getroffenen / 
und zu Nuͤrnberg beſtettigten Friede / gebrochen. Damit 
aber die Herzen Schweden ſich mit dieſer Durchlaͤuchtigſten 
Hauſes roht und weiſſer Farbe nicht Caloriven/ noch ſelbiges 
hintergehen / ſondern unbefleckt laſſen moͤgen / ſo wird hiemit 
auß goͤttlichen / geiſtlichen / natuͤrlichen / aller Voͤlcker und ge» 
meinen Rechten wie auch bewehrten Politics, Hifforicu, und 
Philoſophis, durch klaren Beweiß und eigne Bekaͤntniſſe / mám 
nigliches / dieſes unter fo tieni verborgenen 1 
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lich / und giefftigen Thiers Eigenfchafft vor Augen gezeiget 
und dargethan werden / wie uͤbel / falſch und hinterliſtig dieſer 
verſoͤhnte Feind Z quo merito Cavendum es mit dieſem hochloͤb⸗ 
lichſten Haufe Oeſterreich und deſſen Corfederirten und 95€ 
freundten / ja dem gantzen Roͤmiſchen Reich / und allen be⸗ 
nachbahrten Koͤnigen und Potentaten geſpielet / wie wenig 
er Treu und Glauben gehalten / und wie vielfältig und zer mi 
ter er denen Vertraͤgen / fo er mit andern gemacht / anjetzo 
dem Inſtrumente Paci, ſo zu Muͤnſter auffgerichtet worden / 
und er wie der Teuffel das Evangelium Lucæ am 16. anite 
het / controveniret / wie groͤblich er Juris Gentium Precepta vio- 
liret / und daß alſo die hoͤchſte Zeit geweſen / fich wider ihn zu 
verfaſſen /wofern anders nicht pont vulneratam demum cauſam 
man adremedia ſchreiten doͤrffen. In ſonderbarer Betrach⸗ 
tung es recht mit ihme heiſſet wie Beatus Auguſtinus Homil.7. (09 
get & babetur c. æ. non om nis. * 
god non omnit qui dicit pax quaſi columba audiendus fit. 
Und daß fich am meiſten vor dergleichen Gleißnern zu huͤten / 
welche mit guten Worten ehren / in Schaffskleidern zu uns 
kommen / iatrinſecus autem Lupi rapaces ſunt quos cx fruc ibius eo- 
yum jam Cognovimus ‚daß fie ſolche Katzen / die vorne lecken 
und hinden kratzen / ſeyn / ledig und bloß intim Erſtlich 
Unſer / und des Durchlauchtigſten Hauſes Oeſterreich Bun⸗ 
des Verwandten und Befreuͤndte ünterzudrucken / dann a⸗ 
ber (wie hernach ad Oculum remonſtriret werden ſol) afampris 
majoribus exdeviéfis Viribus Vns zu inpadiren gedenckt᷑. Dans 
nenhero multo melius illos aperte babere befles, quam diſſimulatores 
blandos uu 
Joan. Cuſaſ lib. 5. Sphar. Civil. c. ii. 

zumalen Secundum Ovidium be ihnen 

ß Tara frequensq, via eit, per amici fallere Nomen 

| Qvid. de artic. amand. Lib. i. 
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In noch mehrer Betrachtung daß uns die Exempla eradiyen) ^ 7 
und Sımilibus argumentiren lernen / daß es uns nicht beſſer / 
als andern / welche ſie hintergangen / dermals / wo wir war⸗ 
ten / ergehen werde / deſſen wir Vorbilde genug an beyden 
Koͤnigen in Pohlen und Dennemarck haben / welchen ſie un⸗ 
erwartet in Articulis pacıs & induciarum Preſſgirter Zeit bey taug⸗ 
lichen Oecafionen datam fidem gebrochen / und wider aller 9381 
cker Recht pendentibus inducis, da fit ihren Glauben getrauet / 
und ſicher geweſen / ob nimiam confidentiam ſelbe uͤberfa llen / 
daß dieſem nach die Lehr Ecclef. c. le. wol in acht zu nehmen: 
nom credas inimico tuo in æter num, und mit Diogene Laertio de vi. 
ta & moribus Philofophorum weißlich zu erw egen / uo pacto bi Ho- 
mines fe geſſerint erga alios reconciliatos fibi amicos. | 

Nam Felix quem faciunt aliena pericula cautum. VT 

Dann ob wol ſonſten die Kriege nicht leichtlich und geſchwin⸗ 
de vor die Hand zu nehmen / ſo tft doch wider dergleichen Frie⸗ 
de Brecher und falſche Freund / zu vermeidunggroͤſſers Vn⸗ 
lücks / ein gerechter Krieg in Zeiten vorzunehmen wolerlau⸗ 
et: Jura ſiquid em ſtatu unt, Ousdnelius 4. in tempere occurrere ; 
uam pos vulneratam Canfamremedism quærere, aut po exitum 


Vindicare.». 
Lunt. c. quando liceat, unic. ftn. jud. L. ult. C. ex quibus 
Cauſis in integ. 


Nach Naht Poyb. Lib.3. welcher alfo ſaget: 

de quidem funt. Bella, fed non ita, ut pelima quod, perpeti 
Injurioß # Duriora quam fit bellum ipfum, nibil enim Atiendum 
2lle>. 
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aus Datiendum tuspiter, ut pace frui ualeamus. Hactenus 


in Hecie zu erweiſen fecundum Ferfum 
War = Le Yes agitur paries cum Proximus ardes. ^ 
fengu ae das Durclaudtigfte Hauß Oeſterreich die map 
n ergreißfen benöthiget geweſen / wann es nicht endlichen 
PE ihnen / 
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ihnen / wie ihren Nachbaren / welchen die Schweden weder 
Treu oder Glauben gehalten / ergehen ſolle. | 
So iſt erſtlich zu wiſſen / daß zwiſchen beyden Crohnen 
. und Schweden Anno 1635. den . Septembris zu 
tumdorff ein 26. Jaͤhriger Stillſtand und Friede auff An» 
no 1661. wehrend / mit denen Cosdiziozen getroffen und uns 
terſchrieben worden: Das alles / was zu beyden ſeyten 
vormalen feindlich gehandelt / ſol vergeſſen ſeyn / 
alſo und der geſtalt / daß gleicher maſſen wie die 
Pohlen wider Schweden / alſo auch die Schweden 
wider Pohlen / vñ beyderſeyts Succeforen alle Feind⸗ 
£bátigteiten / fo wol denen ohne Mittel als durch 
Mittel unterworffenen Pro vintzien / Schloͤſſern / 
Staͤdt und Gebieten enthalten. Vnd nichts we⸗ 
der fuͤr ſich / oder jemand anders fid) unter fangen / 
fuͤhrnehmen oder fuͤrnehmen laſſen ſollen / zu dero 
Nachtheil und Preindirz. G. Dig haben zwar die 
Herren Schweden mit Hand und Mund verſprochen / aber 
gleichwol nicht gehalten / ſondern uneracht wie man ſaget: 
Litera [cripta manet , & nibil tam congruum fidei bumana , quam 
ea qu inter eos placuerunt, ſervare. L. I. in pr. F. de pact. L. is. C. de 
granslat. 
Ja fo gar ein König oder Fuͤrſt / wie Cerco quintus gefaget/ 
din Verſpraͤchen halten folle / ob ſchon die gantze Welt nicht 
Trau und Glauben hielte. Princepsſiquidem unam d e G 
unum Calamum babere debet , ut quod ſcripſit fcriptum fit , & eit in. 
flar angularis Polarisq, Lapidis in Cc lis Stellati 
Diecian. Conf.35. m. a. vol. 2. & Conſ. 19. 9.3. vol. 1. 
Ruland. A Valle Conf. 15. 1. 5. Vol. 3. Tirquell. de 
aobilit. 6, 20. . 24^ cephal. een. 5, J. 43. f 
WODIHE, C. ab. n. $ | Deme 
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| Deme ſchnurſtracks zu wieder / ſnd die Herren Schwe 
den ohne einige Auff kuͤndigung des Friedens / unerwartet 
der Zeit deſſen Außgangs Contra 
F. 1b. F. de K. f. L. s. Ff. de Y. 0. up | 
in Dreuffen eingefallen /unerachtfie ſolches den Pohlen bis 
zu Außgange des Friedens unperturbiret zu posſidiren citt 
geraͤumet / wie in beſagten Stumdorffiſchen Iuſtrumento g. 8. 
mit mehrem zu erſehen / armata man ^ri pini C per vio- 
fentiam die von ihnen ſelbſt uͤbergebne un abgetretene Staͤd⸗ 
le eingenommen / und ſo gar (wie fid) ber Koͤnig in Schwe⸗ 
den in einer 2555» an die in allerfeligft in Gottruhende Kay⸗ 
ferliche Ma jeſt. glorwuͤrdigſten Andenckens ſelbſt ruͤhmet / 
als hernach angefuͤhret werden ſoll) dem Königin Pohlen 
wider alle Rechte gewaltſam auß feinem Landt getrieben. 
L. I. . de vici. vi arm. nundinis & L. peregre L. quæris 
Saltus G. quid g. ult. ff. de acquir. poffeß. L. licet fff. 
i - L. Clam. pollidere f. do a gne J. amit h 
alſo vis pubZice reus worden. Ob nun wol der | 
chweden in einem alfo genanten und in R 
nem Hazifeft/vorivender / Es haͤtten die Pohlen durch einis 
ge Einfräge zu diefem Frieden Bruch Urſach gegeben / ſo find 
doch dieſes ſolche Entſchuldigungen / wie des Wolffes / wel⸗ 
cher das Schaff / das unterhalb des Waſſers geſtanden / be⸗ 
zͤchtiget / es betruͤbe den Fluß: Sititemalin erſtangeregtem 
| Stumdoͤrffiſchen Vertrag Anno 1655. vermoͤge des Koͤniges 
| Schweden eigenes Bekaͤntnis in feinem Mazife#. circaver- 
Sirlum, Dann ob wol in dem Stumdorffiſchen Vertrage 
alle aſfilitæten durchaus auffgehebt / und J. 1. Zransackionis 
Mediöte exprefe geſchloſſen worden: Daß / fo etwas 
Boͤcdtiges vorfiele / dadurch es ſchiene / daß dieſer 
Cheng zerrůttet wuͤrde / fo ſolten von beyden 
heilen Commiſſarien außgeſetzet werden / welche 
an 


an einem Ort / der an der Grentze Liefflandes zu 
beſtimmen / zuſammen kommen / und die ent ſtande⸗ 
ne Streitigkeit eroͤrtern / nicht aber visti den Frieden 
brechen / wie die Herren Schweden gethan. Ob nun die⸗ 
ftd ex parte der Herren Schweden nicht exprejle contra datam 
fidem gehandelt heiſſe / und weſſen ſich das hochlöͤblichſte Hauß 
Oeſterreich und andere hoc ali Exemplis ut cum Danis & Bre- 
menfibus deterriti, zu verſehen / wann der Schweden Macht 
wachſen wuͤrde / die auff nicht anders dann per Rationem [fatis 
auff die Gelegenheit hierzu warten / ift leicht zu ſchluͤſſen / for 
derlich da der Herren Schweden gangeizrezrionift / auff ab 
lerley Art und Weiſe per concuſſionẽs Geld außzupreſſen / und 
ſich ex Sacra auri fame , per fas & nefas cum alterius detrimento per 
bellum contra Jus natura. 
| L. 26: F. de R. furis. 
zu bereichern. Daß ſie aber ſolches alle Zeit vorhergehends 
alfo prackiciret, wird folgender geſtalt erwieſen: 
Als der vorig und verſtorbene König Guavus Adolphus 
auff den teutſchen Roden anfangs kommen / hat er die Urſa⸗ 
che feiner Ankunfft damit befaͤrbet / daß es den Evangeliſchen 
der Religion halber Bedraͤngten / als ſeinen Glaubensgenoſ⸗ 
ſen / zum beſten beſchehe / die l contenten Catholiſchẽ zum /. 
vor gebracht damit / und vorgeben / ſamt das hochlöb. Hauß 
Oesterreich, fo ſolches doch nie im Sinn gefuͤhret / die js 
heit des H. Roͤmiſchen Reichs unterzudrucken begehre / wel⸗ 
ches er wieder in Freyheit zu ſetzen vorhabens ſey. Der K 
fectus (ft gantz Conzrarius und Aliter [ecundum dici, aliter fecundums 
eſſe erfolget: In deme er beyde Religionen tiber einen Kam 
geſchohren / daß die jenigen / welche nicht Held in die Büchſen 
geblaſen / fie ſeyn gleich geiftlich oder weltlich / Catholiſch oder 
Un Catholiſch / außgeraubet werden muͤſſen. In specie abet/ 
weil er geſehen / daß bey den Catholiſchen ein ſchoͤner We 
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Schatz verhanden / hat er mit dem Saerilegio diſßenſiret / und 
auff ſein Gewiſſen ſolches genommen / keine Kirche noch Hei⸗ 
ligthuͤmer / wie itzt feine ace ores npectiret / ſondern alles hin⸗ 
weg nehmen / und in Schweden führen laſſen / daß ſelbes Koͤ. 
nigreich per Hanc iniquam locupletationem cum jactura Ecclefte fo) 
reich worden / daß es an ſtatt der zuvor gebrauchten kuͤpffern 
Muͤntze / der ſilbern und guͤldenen hatiret. Ja daß es den 
Schweden nicht umb Religion / nicht umb Libertet noch an⸗ 
ders / ſondern nur umb den Ses wm denarium zu thun gewe⸗ 
fen / kan man leichtlich daher ſehen / daß bey dem Friedens⸗ 
Schluß / ſo wol ihre eigene Glaubens⸗Genoſſen / als die Ca⸗ 
tholiſchen der gart fackion. Gelder nicht uͤberhoben ſeyn koͤn⸗ 
nen / ſondern ſie haben gleichſam wie von den Tuͤrcken per Hy. 
bra den Fried umb Geld erkauffen muͤſſen. Obnun dieſes 
ein Religion Friede / Beſchuͤtzung der Unterdruckten / oder ci 
ne er fucum & fimalationem erpreſſte Brandſchatzung zu nem 
nen / und ob dieſe Huͤlffe / wie er fie anfangs coloriyet / einigen 
Menſchen genutzet / um pax regulariterrecepta pecunia nom pro- 
St , utpote qua 2 emi debet, fi juſtum bellum anteredit. 

per L. f. ff. de domat. int. vir. & uxor. L. furti, S. pa- 
cus. ff. de his qui notant. Infamia. | 
laͤſſet man ermeſſen. In welcher continnation, uͤblichem Ge⸗ 
brauch / und alter Gewohnheit die Herren Schweden auch 
bis 1420 continuirlich bleiben / und ex fleta aliorum riſum Machen; 
4€ Sede wacant ne Sede». 

Wann ſie nemlich das Koͤnigreich Pohlen abermalen außzu⸗ 
ſaugen be ginnen / das Land in contribution ſetzen / wider alle 
Billichkeit von des Reichs Schatz Maenatibus per pollicitationes 
doloſds fub pratextu amititiæ & ex metu pejaris malitatis N00000, 
Floren abgepreſſet: Nach deren Empfang nachmals doch 
eichwol das Land gebrandſchatzet und außgepluͤndert⸗ So 
gar barbariſcher weiſe / t ihnen keine Kirchen / Heiligtbuͤ 
| muer⸗ 
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mer noch Ort zu heilig geweſen / die Gräber der Helligen / hind⸗ 
an geſetzet aller Perez, mit ſine inf omia exòffnet. | 
L. I. . de Sepulch. violat. 

— — alle Recht und Billichkeit durchſucht / violet und 
Contra tx. & Dexetones in L. 3. C. de $5. Ecclef, ibid. gloß 
Wie dann nicht allein Kellich / Patenen, und ander Kirchen⸗ 
Ornat ſondern auch das Grab des heiligen szazislaiunb deſ⸗ 
fen füberner Sarg / welcher fo unzehlich Jahr unter der Er⸗ 
den geweſen / zwar nicht durch gemeinen Knecht / ſondern ya. 
blico nomine & per ſuperiores, nicht aber bl offe Commendanten dex 

oſten / fed Juffu fummi illarum Principis, wie bey dem Cracka⸗ 
wiſchen Accord der Obriſt. Verß / Obriſt. Vick und Obriſter 
Leutenant Wuͤrtz Ponte befünt / angegriffen und vermuͤntzet 
worden. Ob nun nicht einem jeden Chriſtlichen Poten⸗ 
taten / geſchweige dann das hochlöͤblichſte Hauß Oeſterreich / 
welche in deßmal Juris Divini obfervatores & Cultores, Feclefee 
vero Defenſoresſtrictuſimigeſveſen / ſolches Crimen Leſæ Majeffa- 
tis Divine —— | 
T. 4. CJ. 2. C. deberet. | "x 
Ö Injuriam Deo & Sanitisfadtam zu eyffern / und ſich dero zu 
wieder ſetzen / nicht zuſtehe / laß ich aller Chriſtlichen Hertzen 
Judicio anheim. Injurias fiquide Dei ſuſtinere nimis iunpiis fuiffer- 
Joan Chryſoſt. (uper illud Matthai y. qui dixerit fratri 
fuofatue>. | "n. 
In hoc enim ſerviunt Reges Deo fi non folum mala prohibeant , [ed et. 
itam que ad Religionem Divinam. 
Aug uſl. lib. 3. ad Chr. | 
Et devotioerga Deum & Ecclefiam ornat Principem. 
Cg. L. &. C. de S. S. Ecclef. | 
Jdeo princeps pati non debet Ecelefiam ladi de 8. vers nec enim patim: 
EST enim Advocatus & defenfor ıllins. 
Clo. marg. in verbo delitfum. de R. F.in 6. Reg. cd. & 
| Z. Orpbapi C. de Epiſc. & Cher. 2, Weil 


2. Weil nun die Schweden alfo un⸗Chriſtlich wider 779 
die Gräber der Heiligen und die Kirchen gehauſet / 
| Vigor L.3. f adverfus. 7. . de Sepulcb. viol. | 
dannenhero boc modo fe idonea Antichriffi Iuſtrumenta erzeiget. 
Canſt. Imper Conſt ant. Cabellini tdt | 
Alſo auff allerley weiß die heilige Chriſtliche Kirche Catholi⸗ 
ſchen Glauben und Gott im Himmel ſelbſt als Braͤutigam / 
feiner Kirchen Braut verfolget / dadurch Ihro Kayf-Majeft. 
aller Chriſt⸗loͤblichſten Angedenckens bewogen worden / ſol⸗ 
ches noch vor dero Ende 1 eyffern; Und gleich wie ſich hie⸗ 
bevor der verſtorbene König in Schweden verlauten laſſen / 
bag er feinen bedraͤngten Glaubens; genoſſen zu Huͤlffe kom⸗ 
men fen / fid) ebenmaͤsſiges Fundaments mit feinen Glau⸗ 
bens genoſſen zu gebrauchen / welche dero Herrn Vatern an⸗ 
gefangene Zutenrion Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Hungarn und 
Boͤheim / als Legitimus Heres billich proſequirem mi en / 
Per Reg. is qui, de Reg. Jur. in 6. L. 2. f. de R. J. & L. 
177. F. eod. 
wofern Sie nicht anders das jenige Ungluͤck vor ſich erwar⸗ 
ten wollen / welches Ihr Hoͤchſt ſel. Herr Vater befabret, 
I. Ia. f. de R. J. T. ca. S. 1. ff. de pact. 
Wo wieder auch keine exadveffo eingewandte Exception, wie ſie 
Namen haben mag / ſtatt haben kan. 
Per Bart. in L. reſcripto S. ſciend. n.p. & Bald. inauthen. 
tec. [acramenta Publica C. Si adverfus Vendit. 


- 3. Zu welchem Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Hungarn 
und Boͤheim / drittens / umb fo mehr veranlaſſet worden / 
daß / wie die binc iude gewechſelte Schreiben zwiſchen Franck⸗ 
reich und Schweden erweiſen / die Schweden mit Franck⸗ 
reich babin peci/cirer , fe bald fie mit der G10bn Pohlen fertig / 
und ſelbe Macht auch gedaͤmpffet / hier durch aber ſich ver: 
ſtaͤrcket haben a ſo dann alſobalden in die > 

| | 2 er⸗ 
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(07^ Hefterreichifehe Erb Laͤnder fallen / und Ihro Könige Mai 
. jeftát zu Hungarn und Boͤheim feindlich anzugreiffen: Wie 
| dann auch ſchon bey ihrer /ackion Leuthen in Schleſien / ſie ſich 

deſſen offentlich ach irt. und ſelbe darauff vertroͤſtet. Iſt al⸗ | 
fo unwiederfprächlich/ daß die Schweden im Sinn gefuͤhret / | 
zu gelegener Zeit das hochloͤblichſte Hauß Oeſterreich zu ver. 
ziyen/ wann fie gekunt / nemo enim prefumitur dixıffe aut ſeripfilſe | 
quod non noluerit eequi. L. Labeo. S.idtubero f. de ſuppell. leg. 

Et ex verbis declaratur apimus, ut nulla major probatio quam quate 

tas expre[fa uerborum. | | 

Bl. in c. I. de teſtam. | 
Zumalen fte hiebevorn ihre imas nicht ſeluſor ies ſeyn laſſen / 
ſondern alle Zeit exeguiret / welches umb fe viel mehr zu er 
viren daß fic von der Crohn Franckreich bereit 300000. Fl. 
baar empfangen / den Krieg mit dem Hauß Oeſlerreich ferte 
zuſetzen / welches fie alſo cee iret haben. 
Bald. in L. metum C. quod metus Cauſd. Marf.in 4f. di- 
ligenter num. Cr. in fua &c. 


| 
| 
| 4. Und daß das meiſte bereit vor einem Jahr ihr feind⸗ 
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felig Gemuͤthe in deme gegen das Hauß Oeſterreich ee 

erzeiget / daß fie Armara nanu mit ftarcten Partheyen im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Groß Glogau iin Schleſien zu Sedlitz eingefallen / 

die Kayſerliche allda ligenbe v Hardi unterm cd 

des Obr. Leutenamts Mannheim / von Ihrer Re des Her⸗ 

ren Feld⸗Marſchalck Graffen zu Gleichen Regiment und 

Leib: Huardi nieder gemacht / die Probſtey allda gantz außge⸗ 

| pluͤndert / und fic offentlich Feind erzeiget; Ob nun hier⸗ 
| auff nicht Licitè die Waffen au ergreiffen geweſen / ehe noch 
| mehr Unheyls erfolge / iſt auß denen unpartheyſchen nachfol⸗ 
genden Rechten kundbar / qui dicunt Fuftam belli pacemá, re va. 
i candi Caufam effe Invafionem UT | 

Vernm Lib, 4. uff, Polit. tit. 3. | 


3 


1 duod qui daminum in boni alterius dant pacem rumpant. 


tx. po Bald. in tit. de pace Confl ant. im verbe privilegio. 
Wieilen ſie dann nun hledurch den Frieden gebrochen / 
und den Unterthanen in Erblanden Schaden zugefuͤget / be 
ren fid) der Landes ⸗Fuͤrſt vor allen annehmen müfien.. 
L. cum quis ff. de dolo malo. Al 
Welches die Romer fo nohtwendig erachtet / das fie wie Cicero 
de Republica ſchreibet / den jenigen / welcher ſich ſeiner Unter⸗ 
thanen erlittenen Schadens nicht angenommen / und ſelben 
vindieret/eben fo in groſſer Verantwoͤrtung zu ſeyn erachtet / 
als ob er feine Eltern verlaſſen haͤtte. Dann durch dieſes 
Mittel haben ſich ja die Schweden unwiedeiſpraͤchlich offenbas 
re Feinde erzeigt. Pablicum autem boffem licite offenaere Licet. 
L.3.in fip. ff. ad. Cof-defic. Paul. de Caſtro Conf. 30. C 33. 
Alex. Conf. 75. im I. vol. & Conf. ioc. in 2. vol. Bart. 
in L.amisfione verfisadvertend. ff. de cap. d. Bald in 
L. 1. ff. praterea C. de bered. inff. | "- 
Alſo ift ja war / quodfru/fra petant fibifidem ſervari ab ilis quibus 
ipft violarunt, cum Turis fit. ! SEDE 
Fragentifidem fides frangatareidem. 
Z. A. C. de pad. L 22. C dé tranſact. L. 1A. F. pro for» 
T. quero. I. inter loratorem ff. locati. 
Rul. 4 Valle. Conſ. rg. d. u. io. ads. 
Nam pax Diſſalvitur, quando pars alterafüdus ife violavit ut ex 
Politicis | | | 
D. Verzul. Imff. Polit. Lib. 3. tit. 7. 
Et ex FCtis 
C. Pervenir. 2. de Far. Far. eloff in 
C. Conflat. de han. Cl. 155 de 2 5 
C onf.57. 4 n. 10. ad 24. 
tradit. Wodurch dann auch per primam cuntraventionem pa. 
Ader Schweden Ihr Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Hungarn und 
Boͤheim /a ligula C obligatione Tnffrumenti Fuss liberiret wor⸗ 
B 3 : den. 


den. Ouibuscung, enim modis obligamur üjden in contrarium ab 
alio allis liberamur. dein | | | 
L.3f. & L. roo. adde L. . ff. de Reg. Jur. 

L. 9. ff. de acquir. po. L. go. ff. de foluto. | 
Dannenhero in tempore ad Arma gegriffe n/ne nimis fero Phryges 
ſapiant, cum nemo expectare debeat primum Ictum. 

: Gloff. in L. I. C. unde vi. Mynfıng. conf. 27. u. J. 
ul. Clar. J. homicidium. u. 23. 
Sed Invajor locorus pœna teneatur legitima. | 
L. i. C. unde vi & L.7.e0d. L. S. H. fin. regund. L.. O.. 
ff. ad L. nil. de d. 


c, Wie ehrlich und auffrichtig es die Herren Schwe⸗ 
den mit dem Durchlauchtigſten auß Oeſter reich gemeinet / 
und was von ihrer Freundſchafft zu hoffen geweſt / ift au& 
dem zu ſchoͤpffen / da ſie / wie vor erwehnet / mit Franckreich 
capitulitct/ und 300000. lor. zu dem Kriege wieder Oſter⸗ 
reich empfangen / zu welchem Ende ſie auch / ohnerachtet ſie 
dem verſtorbenen Kayſer / alé Reichs Stande / alle Treue 
ſchuldig geweſt / nicht allein die Reichs ⸗Fuͤrſten und Staͤnde / 

Contra L. I. . ad L. Jul. Majeſt. & tot. bit C. de ſedit ioſis. 
ſondern auch die Erb⸗Unterthanen in Schleſien / wie in specie 
bey einem von Adel im Oelſiſchen Fuͤrſtenthum des Ge⸗ 
ſchlechts von Schehligen / welcher darüber von einein Leu⸗ 
tenant Metzger gennnt / erſchoſſen worden beſchehen / ver⸗ 
fuͤhret / und von ihrem Kayſer / Lands Fuͤrſten und Herren 
ab und wiederſpaͤnſtig gemacht / daß ſie ihnen heimlich Volck 

ugeführet. Ja welches noch mehr die Commendanten in 
den Poſten zur Correfporde»rz ſvieder ihren Herren / und daß 
fie nicht ohne prajudirz deſſelben außgeriſſen / wie mit dem 
TUE url / welcher Eommendantzu Oppeln gewe⸗ 
en L. I. f. 4d L. Jul. Mafeſt. 


heimlic 


heimlich die Erb Atnterthanen / wider unter ſchiedliche außge⸗ 
gangene Izhibitoriales, daß keine frembde Werbung acftattet 
werden ſolle / peri obllgatos und Haußgeſeſſene Unterthanen / 
Incolas und dergleichen / mit Entziehung ihrer Erb Oberkeit 
per Injuriam abgeworben und entfuͤhret / quod non decet eng 
Contra L. 43: ff. de oper. Libert. L. S4. ccd. L. 34. ff. ad muni- 


Gp. L. 2. C. de nicol. L. 22. in pr. ff. de R. J. & 1. Pf: 


de plag. n ! 
Da fie doch der verſtorbenen Kayſ. Majeft. und des Reichs 
Vaſaliund Unterthanen geweſt / denen ſaelitas gebuͤhret und 
nicht geziehmet dergleichen Lſalelitet zu erweiſen. 
Aung. G. Inſt. de Aueh. tut. L. 5. C. ad L. Jul. Majeff. 
L.3. . arm. reſpect. u. ſcio prine. L. 3. ad Ful. Majeſt. 
L. J. ff. ead. Lege ad L. nemin. 12. ff. de re nibil #38 ER 
zi ſo gar falſche Werbungen unter dem Namen des Roͤmi⸗ 
chen Kayſers in Erb Laͤndern gefuͤhret / und die Kayſerlichen 
Offieirer hierzu mit Geld beſtochen / welches gantz unverant⸗ 
wortlich. Z. pen. F. ad L. Jul. Maj eſt. Decian. lib. 7. c. B. u. 11. 
und welches zum aller abſcheulichſten / und weder 
bey Gott und der Welt zu verantworten ſtehet / den Erb⸗ 
Feind Chriſtlichen Glaubens durch ihren Abgeſandten zu 
Conſtantinopel anzureitzen geſucht / daß er in die Ehriſten⸗ 
beit gegen dem Roͤmiſchen Kayſer und den Königin Pohlen 
mit feiner Macht gehen / und ſelben einfallen ſolle; Ob dies 
ſes einem Chriſten zuſtaͤndig / ermeffe ein jegliches Chriſten 
Hertz ex " | | 
De ff. ad L. ul. Majeff. Lb. Ar 
^ ^ Sie ſelbſten haben / ſiebendes / Partheyen in Schle⸗ 
ſien unter falſchem Namen / als ob ſie Schwediſche Abge⸗ 
ſandten co»vejirten, gehen laſſen / welche die Leute zur rebelllon 
verurſachen / und das Land verkundſchaffen felle / quutranſi- 
zus inimictas & hoſtilitates fatis probat. 


L. 6: 
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Blanc. in L. fiu. n. 20. f. de qwell. 
und ſwider alle Policey laͤufft. 
—. Fern. Inſt. Polit. lib. & tit. 42. 

8. Sind an den Grentzen bey Schleſien in vollen Waf⸗ 
fen / un · aeclariret ihrer Meinung / begriffen geweſen / in quo ca 
fa Lexomne malum preſumit. 

L. un. C. Farm. ufui in ſcio princ. L. E. Angel. in L. fin. de 
hared. Inſt. Paul de cuſtro Conſ. 107. in 1. vol. Alex. 

, Conf. ur. in 1. vol. Add. L. I. f. Diuus. ff. ad L. Corn. 
de [pi Felin. u. 15. & tx. in c. ſigniſicaſti & 2 de bomic. 

9. Daſelbſten ſehr uͤbel und unverantwortlich gehau⸗ 

ſet / wie der Augenſchein bezeuget / L quo Cafa tot Cumiſit quam 
‚fifeciffet in hæreditariis loc is. 

Videatur [pecul. de Inj ur. G. r. verſi ſed pone quod in ſtotuto 
Boniface. in tit. De in ſultu in prin. verſic fed fi quid 
ordinatum u. 4. Alber. in part. ſtat. qu. Ss. & . ass. 
ineipe fLatu Bergami. | 

Daß man ſich alfo billich in Zeiten zu verfaſſen gehabt / Nam 

Jam tua res agitur paries cum proximus ardet, | 
Wann man nun zz dubio verfivet / ob einer / der an der Gren⸗ 
tzen Gewalt uͤbet / Freund oder Feind ſey / was hierauff zu 
thun / geben alle Rechte an die Hand / wann ſie fagen: und 
quiirato Animo talem inſultum facit & tu es in dubio Ladat annon 
refiftere licite poteris quicquid enim quis ad tutelam [ui facit Fuflcfa- 
cere videtur. , 8 

per L. ut vim. Ibid. Janſon & Decian. fff. de Inſt. & Jur. 
Felin. & Bald. in c. figuificafti de homicid. C. fi vero 
de fent. excom. Bart. in L. J. J. arietes Jf fi quadr. Pa- 
cip. fec. dicatur. | 

. 1o. Es iſt auch bey dieſen allen nicht genug / ſondern 
der Schwede hat ſich auch in dem feindſelig erzeiget / daß ſie 
bey Kayſerl. Hoffe heimliche ionen gehalten, / welche alle — 

| : (ret 


> E. F. ct. Bart. in L. 2. E. de eif. J. lib. 1% » 
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creta releviren/alle Difcarfas explorieen / die Gemuͤther von dem 


Hauß Oeſterreich Mrahiren muͤſſen, wie in ecie mit des 


Graff Conzinna Secrezario welcher in flagranti ergriffen wor; 


den / und bey etlichen hohen Standes Perſonen / fo umb ge⸗ 
wiſſer Urſachen willen nicht benennet werden / beſchehen / wel⸗ 
ches Certa indicia malie offils animi. 
Angeli in L. milites. C. de quæſt. Brun. in tr. de Indiciis 
4.3. Circa principum. y à 
Et quadiuturna fraudatioftudiorum uit nutrix ‚Sufpicionum opes, 
impatientia Jax, noverca Amoris, & deſberatianis Mater. 
B. Bernhard. ſuper Cantica. 1 
Inde magit Amicorum barum invidiam quam Inimicorum Inſidi as 
cavere del uimus. Ilud enim apertum hac celatum est malum nocen- 
dia fraus, qua nom Speratur potentiores]. — . | 
Diogen. Laert. de vita G moribus Philofoph. 


11. Eilfftens haben ſie auch den Ragozi dahin verlri⸗ 
tet / daß er als ein Unterthaner des Koͤniges und der Crohn 
Hungarn / ſich ſeiner ſchuldigen Treu entbunden / und iz /ala- 
OR it feiner 9 8 — "babe non un iMicita teme- 
ritate mit ſei gebrochen / dahero fic) an der hoͤchſten 
Majeſtaͤt vergriffen. 353 

per Expreß. tx in L. o. verf. fiquis C. de Curſ publ. lib. 12.- 
Dahero / daß ſie ihn Armarum convociret und ab officio abge⸗ 
halten / abermalen wider alle Rechte / Billichkeit und Freund⸗ 
ſchafft gehandelt / alfo billich zu en ven ren fep. i 

Ang. L.3. F. ad L. Jul. de vi Publ. 


„ 12. Über diß nach dieſem veruͤbten Gewalt ihr feindſe⸗ 
lig gemuͤthe und ber eplacenz in illicita temeritate bac noch mehr 
N erweiſen 70ſt malefieium hoc Commiffum ſelben alſobalden zu 
- in Beſatzung zu Crackaw auff und angenommen / und 
ler Billichkeit zugegen / ihme in feinem boͤſen Beginnen die 
Han geboten wider alle EEE ; 

| Felin. 
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uM Felin. in c. 3. de offic. de legat. & in c. ſicut dignum de he: 


J " . - - — ac - 


micid. Bl. inl. non ideo C. qui accuſare poß. 


u. Sind alfo dreyzehendes Recepror & Afocians parti. 
 teps occulti cunſiſ worden. 


Scilicet. in L. un. C. de rapt. Virg. Bala. Conf. 21 1. u. I. vol. 
4. & Conf. 235. u. I. vol. 1. Dd. Comm. in L. fin. C. de 
his quilatron. 

14. Haben vierzehendes beyſammen gewohnet / 41 
poti Juris, quod Cohabitans cum inimico meo , videatur inimicus me- 
us maxime ſi alter alterum defendit, & conjunctis Viribus pugnat. 

Felin. in c. cum oporteat ins. nota de accnſat. Bald. in L. 

Si quis C. de teſt. u. 8. Bald. cl. filus C. in L. liberti C. 

de in offrc. teſtam. Br. in L. ſciendum . ſi accuſator ff. 

de Tegas. J. 3 | 
Wie dann dieſes alles nicht allein zu Felde / ſondern auch in 
der Stadt Crackaw / als der Koͤnigl. Maſeſt zu Hungarn 


und Boͤheim Armee / den Ragozi ihren Feind zu ſuchen / an⸗ 


kommen / erfolget / in deme die Herren Schweden / welche 
doch bereit die Stadt Crackau dem Ragoziabgetretten / alſo 
pasta geit noch als Freund abziehen Eónnen / fich gleich‘ 
wol unter dem Commando des Herrn General Major Wuͤrtzens / 
feindſelig erzeiget / und nicht alleine vor ſondern auch nach 
dem Ragoziſchen Abzuge daſelbſten auffs euſſerſte gewehret. 
Ob nun dieſes alles den Frieden exparze suecorwm gehalten / 
und ſelben nicht gebrochen heiſſe / Dawn swdicer- 

js. Zum funffzehenden iſt wol zu Her viren / wie feet 
lich die Herren Schweden das la ramentum Pacis zu Muͤnſter 
und Oßnabruͤck Anno 5648. den 24. Octobris auffgericht / 
gehalten / in welchem circa . außdrücklich verſehen / Das 
alles / was im vorigen Kriege feindlich vorgangen / 
durch eine Generald mniſtiam noletur] niemand auß 


geſchloſſen / ewiglichen tod ſeyn und bleiben folle/ 
e 


| 
| 
| 
| 


es fey gleich einer einem oder dem andern Theil an⸗ 
haͤngig geweſen / ſo ſoll er doch hierunter begriffen 


ſeyn. Welche Generalitet des Worts Niemand 
außgeſchloſſen / er ſey gleich einem oder dem andern 
Theil anhaͤngig geweſen / Niemand außſchleuſſt. 
IN am qui dicit, omnes , neminem excludit. In totoſiguidem Jure, 
generi fpecies inſunt, & unum alteri derogatur. 
L.79. L. S. ff. de R. F.c.generi3a.de R. J. in 6. Adde. L. 
| I. ff.eod. 
Imo etiam individua, 
L.54.L $r 4.5. F de verb. Oblig. 
Et in toto pars continetur 
L. 21. L. IB. L. 147. F. de R. 3. L. 7. . de except. veijud. 
C. plus a. c. in toto So. de R. J. in. | e 
Ita quod idem 3us in parte quod in toto L. 82. ff. de acquir. hared. 
Cum cujus effetfus omnibus prodes] ejus & partes adomnespertine- 
ant. L. 148. F. "x op A 
Dannenhero fic die Herren Schweden cendum remorum der. 
borum dieſes Inſtrumentum Paci ſtrictisſimò in acht zu nehmen 
verbunden geweſen / bene doch à diamerrs zu wider / fie in ih⸗ 
rem wider Pohle publicirtem Manifest die Urſach ihres Krie⸗ 
ges mit Pohlen daher genommen / daß ſie den Königin Poh⸗ 
len bezůchtigen / ſamt er bey wehrendem teutſchen Kriege dem 
hochloͤblichſten Hauß Oeſterreich aaheriret / und wo nicht 4. 
n'feffe , doch confecturabiliter, per conniventiam den Obriſten 
Poht und Obriſten Crackow / als Kayſel. Obriſten mit ihren 
Voͤſckern den Durchzug durch Pohlen geſtattet / alfo fid) 
feind ſelig erzeiget / und diß zwar ex mera praſumptione, aut po- 
. fulpivione; pie fie mit dieſen verbis Manifeſti an Tag geben: 
emnach ſo mag man ſo gar nicht glauben / daß der 
Obriſte poht ohn wiſſen des Roͤniges Vladislai IV. 
| C 2 Et 


Et paulopoftea. Gleiche Beſchaffenheit bat es auch 
mit des Cracka weEinfall in Pommern / welcher von 
polniſcher Seiten haͤtte koͤnnen abgewand werden. 
Dann Poſcto daß dieſes alles fo die Pohlen beſchuldiget wer» 
den / ex parte der ſelben dem Kayſer zu gute beſchehen waͤre / 
fo iſt doch dieſes alles perGezeralem amnifliam prafati Inſtrumen. 
ti Pacis Sueco Germanici, [ab Genere & toto tanquam par 8, per [upra 
allegatos texts gantz auffgeboben. Wollen nun die Herren 
Schweden dicken Litem, der einmalper Univerſum ſopiret wor- 
den / bey einem / welches einem Theil vor dem Frieden anhaͤn⸗ 
gig eweſen / und conſequenter in der General Ammniſtia begriffen 
eyffern und eſalcitiren / ſo contraveniren fie dem Inſtrumento ba- 
cis und brechen den Frieden / wie beſchehen / und haben Ihre 
Koͤnigl. Maieft. zu Hungarn und Boͤheim Loco defundi i Do- 
mini Parentis genugfame Urſache gehabt oh fractam per offenfio- 
nem [acri pacem ſich fiber dergleichen Friedebrecher qui Contra 
Jura filem Socio rumpunt & Contra patta & tranſact ionem faciunt, 
idea contra Legesfundamentalespeccant ſich zu verfaſſen / | 

L. 22. C. de tranſact. L. 6. f. 4. H. eod. & L. 41. C. eod. 


zumalen ba ex esipfo fundamenta anno 1650. der verſtorbene Kö⸗ 
nig in Schweden Guſtavus Adolphus ein Büchlein in offe: 
nen Druck außgehen laſſen / in welchem er die Urſache / war⸗ 
umb er den Krieg in Deutſchland anzufangen bewogen tor: 
den / vorſtellen wollen / darinnen er Hnret / daß ibme ſolches 
tompetire j. Weil feine Vettern die Hertzoge von Mechelburg 
und Pommern / als ſeine Nachbaren und Blutsverwand⸗ 
ten / ihre Landſchafft beraubet. 2. Seine Abgeſandte ſpoͤt⸗ 
tiſch vractiret. 3. Die Freyheit und deutſche Religion unter⸗ 
gedruckt. 4. Den Prore/Zipenben feinen Glaubensgenoſſen / 
die jenigen Hüter und Patrimonia, die fie ſchier vor hundert 


Jah 
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Jahren richtig befeffen / (wie die Ferbaformalalauten ) abge⸗ 
nommen. 5. Auch ſeine Brieffe / ſo er an den Kayſer ge⸗ 
ſchrieben / ſchwerlich und langſam beantwortet worden. 
Welche ationes, weil der Gegentheil ſelbe hiebevorn felbften z/- 
legiret / wir billich Reſtringendo reaſſumren/ und gleichergeſtalt 
uns zu gutem gebrauchen / und ſelbe ex Jure Naturali Gentinm 
& Civilifunditen: | $55 tb, 
Erſtlich / Daß wir umb deßwillen die Waffen zu ergreif⸗ 
fen beurſachet geweſen / weil die Herrn Schweden den König 
in Pohlen / unterm prete xs, als ob es ſelber in dem deutſchen 1 
Kriege mit Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt gehalten haben fol» | 
te / auß feinem Lande vertrieben. | | 
Dann daß das hochloͤblichſte Hauß von Oeſterreich nach | 
aller Voͤlcker Recht / natürlicher Billichkeit / Liebe des Naͤhe⸗ | 
ſten / und Ihrer Bluts⸗Verwanten / auß Chriſtlichem Mit ⸗ 
leyden / beſſer / dann der verſtorbene König Guſtavus Adol⸗ 
| —— "b 8 zu e wur re a — o 
i en rcearrıyen Eonne/ und darzu verbunden [e 
wird nachfolgender geſtalt pen, ! QM , * y 
L Etratione Confangvinitatis. Con[anguinei enim &. Af* 
fines tenenturihter fe invicem Fuvare | 
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Gail. Lib. I. de Pp. c. 16. 17. Bald in L. vaptores n. a. 
notab C. de Episfe. & Cler. | 
Jdque ob cunſer vatianem familie materie, cum magnates Stu 
| 2 Simi esfe debeant ad Dignitatem familiarum | conferam 
am 


8 Glosf. in Z. ex facto. 17. ff. fíquis ff. ad Frebell. Ti- 
| Y Taquell. de nobilit. c. 2. & 0. 137. Corn. Cons. go. 


C; Ouod 


| | Quid etiam nullo Jure dirimipoteff. — 


L. & ff. de Reg. Jur. 
Interest quoc, Reipublica | y 
Janſon. conf. 173. c. I. u. f. vol. 4. per L. I. ff. Jed etf ff. de 
dient. Inſb. uro 


Dann einmal haben die Herren Schweden eoo den 

N mit dem Hauß Oeſterreich nelle gebrochen / daß 
e mit dem König in Pohlen / als deſſen Bluts⸗ Freund und 
Bund⸗Genoſſen / feindlichen angefallen / nach einhelliger 
Meinung der Rechten / welche = terminus terminantibus, alſo 
reden / und Hanc idem Caſum fürmiren / ſagend: ET fact pax in- 
ter duos Inimicos (ut erant olim Cæſar & Sueci ) Et alter offendis Con- 
ſangvineum vel conjunctum alterius partis , bicincidit in penam 
fractæ Pac. ge | — 
Videatur L. ff Libertus artem F de oper. Liber. & L. I. . 
cum Patronus ff. de offic. præfect. urb. Alcar. im tit. de 
pac. jur.firmam.in . [i quis vero temere Mar. in 
fing. ini hi n. Sl. incipe pacemfaciens. 
Nam amicus amicum defendere tenetur. 
Flor. in L. fcientiam G. qui cum aliter n. 10. . Ad L. 
—— quil. Bart. in L. devotum C. de metall. lib. 12. Paul 
de Caflroin L. refectionis gratia , per illum tx. Ego fa- 

brich mei ff. com. pred. 

Welches auch von den Patriarchen erſter Welt gantz genau 
obſervixet worden. uod Abraham armaverit vernaculos [uas 
trecentos decem & octo, allo nom nullos focios fibi ad junxit; pro Li- 
bertatemfratris ſui Lothi. Gem. 14. — 

Zum andern wird hierzu das hochloͤblichſte Haug Oe⸗ 
ſterreich angereitzet propzer ſocietatem & rationem flæderis, ob ej us 
definitionem. — Esl enim frrdlus Publica duorum vel plurium Princi- 
pum, de mutuis auxiliis & ſimili re quapiam natura preflanda pact io; 

feu Conventio. di Vernul. Inſt. Polit. lib. 3. dit. I. impr. 


Dahero weil der Königin Schweden den König in Peg. | 
en 


len / als des hochloͤbl. Hanſes Oeſterreſch confederirten / und 
wegen Oppeln und Rattiborn einen Schlefifchen Fuͤrſten /a 
alu tato Rege Hungariæ & Bohemie, angegriffen / alſo ſnmata pa- 
ce inter familiam Auſtriacam & Suecos , A Suecus guerra mota ei, con- 
ira Regens Poloniæ tanquam Tertium, qui partim ob fidus & Confan- 
guinitatem adhæret. Partim ut Dux Oppolis & Ratipornæ fübja- 
cet , ſapremo Duci Siehe jeu familie auftriace. Sohat auch er 
der Koͤnig in Schweden den Frieden gebrochen. | 
Barba. Cunſis S. u. I. wol. incipe Paralipomenon & vifo 
puncto in p. ecl. & ibid. Joau. Andrea in addit. ecul. 
de Froug & pad. in ult. quæſt. 12 
Und haben diſem nach Ihre Koͤnigl. Majeſt. zu Hungarn 
und Boͤheim nicht umbgekunt / von enim curpitur qui jus publi- 
cum fequitur 
L. ud. G. I. F. de Reg. Jur. L. ult. C. de integ. reſi. 
wann ſie dem Königin Pohlen einen / leurs geſchickt / und ges 
holffen / daß er wieder zn dem Seininen gelanget iſt. Sociwsf- 
quidem ut auxiliares mamus feramus , ipfa. focietas ‚fides data & pa- | 
da, à nobis requirunt. Ande Ariſtoteles in Rhetoricis. Bellum in e- 
e: ſucipiemdum Afffrmat, qui rempublicam, aut eos , ffve focios, five a- | | 
micosjviolare moliuntur quia injuria illata ſocio cenſetur communis 
Per tx. in L. item apud. , tenetur. Florianus in I. qui oc- 
cidit. . in hoc n. 2. . ad L. Aquil Cyn. & Salycer. 
in L. quoniam multa facinora. C. ad L. Jul. Clevi 
Publ. anſom in L. turpia u. &. ff. de legat. l & Bart. 
in L. Probibetum. C. de Jur. fifci L. 10. L. Signis in 
ſervitute J. ſin. F. de furt. TERI. 
Welches bey den Heyden nicht allein loͤblich / ſondern auch noͤ⸗ 
thig gehalten worden / dann alſo ſaget Ariſtoteles Lib. 2. Polic. 
Amicls auxiliari delectabilisſimum. E 
und Horatius Serm.zLib. I. Satyr 4. 
"^ = cAlbfeutem qui rodit Amicum 
«Dui non defendit alio culpante ſolutos 
eQUi Capter riſus hominum famamg, dicatis Frin- 


eV 
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Fringere qui non vifa poteſt, commi sſa tacere 
qui neſcit: bic niger eſt, hanctu Romane caveto. 
und in heiliger göftlicher Schrifft außdruͤcklich befohlen wird 
Non deRelinques amicum Antiquum. Eccles ; .9. 
wi tollit ab amico mifericordiamy timarem Dei derelinquit. Job. cg. 


und der heilige Ambrofius fagt alfo: 
ui non repellit A Socio injuriam fi poteſt, tantum efl in vitio , quam 
ille qui facit. | | 
B. Ambrof. Lib. I. de offic. c. a7. 
Und die Rechte wollen / daß wann ein Freund und Bunds⸗ 
Verwandter in dergleichen Nohtfall dem andern H uͤlffe ver 
ſaget / dari contra illum Judicium de Occuſto Conſilio. 
Panorm. in c. cum mon ab bomine ver[. maxime. de judic. 
ar ‚in L. cum ſcimus 2. Col. C. de Agric. & Cenfit 
lib. 12. 
Abſonderlich / da der Koͤnig in Schweden fib dato 12. Ocfobris 
1685. in einem an die Gottruhende ayſ. Majeſtaͤt von Caſi⸗ 
mir bey Erackau auß / abgelaſſenen Schreiben / ſich ſelbſt j4- 
ctiret / daß er den an. in Pohlen auß dem Lande getrieben / 
und die Nachbarſchafft an ündiget / alles umb fo mehr Ih⸗ 
rer Kayſerl. Majeftäf einen Seel n erwecken. Worauff 
Er aber gleichwol und das hochlobl. Hauß jn Oeſtrreich nod) 
nicht zu den Waffen gegriffen / ſondern alle oberzehlte morus 
& contraventiones Inſtrumenti Pacis » five expreſſa, five fucatas per 
modum amicabilis compofitioms beyzulegen vermeinet / und inten- 
tionitet geweſen / alles mehrern Inhalts der in GOtt ruber 
den Rom. Kayſerl. Maſeſtaͤt Schreibens an den König in 
Schweden Carolum Cuſta vum fub dato Wien den 6. Movembr. 
165. eftt, Zu welchem Ende ſie auch den Herren Graf⸗ 
fen von Potting zudem Königin Schweden in Ambajada ger 
(bit. Es hat aber | 
um 8. ermeldter Königin Schweden wider aller Voͤl⸗ 
cker Recht / vermöge welcher guter Freunde Aggeſandten /e. 
| port 


anorifceuffzunehmen. . Venienti enim Legato obviam proce- 
datur. 2. Hades ſubminiſtrautur. 3. Lautia „ 4. Sum- 
ptuoſa convivia in ſtituantur. f. Legatusflatim cum ommi bene- 
volentia & humanitate. Ita ut nec dindetineatur mec varia Cun- 
(latione & protraſtinatione quaſi deludatur, Wie exommibus Poli- 
ticis zu ſehen. 1 

«Apud Schönborn. Lib. 3. Polit. c. 33. 

Vernul. Polit. Inſt. Lib. 2. tit. I. 24. &. f. 

„Alberic. Gent. Lib. . de Legat.c.6. | 
Ihme Graffen von Potting die wenigſte dergleichen ame. 
nitaͤt erwieſen / ſondern an ftatt deſſen / ſelben in deſßectum ſei · 
nes Herꝛn Principalen des Roͤm. Kayſers / contra Jus Natura- 
le fiquidem injuriare Imperatorem expre[fe contra Jus naturale it en 
enim omnium Principum Chriſtianorum Pater. 

Ji. fungitur Authen. de nupt. L. uli. C. ad L. Jul. Mae. — 
felben wenig geachtet / lange Zeit / als ob man nichts von ih⸗ 
me wuͤſte / unb er Ps perſona iind Privati hominis Agens waͤre 
herumb gezogen / nicht vorgelaſſen / welches dann bey allen 
Voͤlckern und Nationen jeder mals höͤchlich empfunden und 
vindicitet werden muͤſſen/ Daß auch 37 /7ecie die Römer / 
als fid) Hannibal / wie itzo der König in Schweden bey dieſer 
Occurenz gethan / ſich mit dem entſchuldigen wollen / 2224 fbi 
intantobellico apparatu degenti, otium mon e[et Legationes audire, 
per Hannonem den Hannibalem bey den Carthaginenſern mit 
dieſen Worten izc»frenla ſſen: Legatos d Sociis Venientes bonus 
Imperator veſter, non admiſit, us Gentium ſuſtulit. Livius Lib. 2r. 
Ja ſo gar / uneracht der Koͤnig in Schweden des verſtorbe⸗ 
nen Roͤmiſch. Kayſers / als Princip Imperij wegen Pommein 
und Brehmen aſallus, cui Obfeguia debentur , fo hat er doch bey 

Audien⁊ den Abgeſandten mit unbedecktem Haupt ſtehen 
aſſen / und er iſt bedeckter geblieben / cum tamen idem ob rſßecti 
Principalis Legato par honor debuiſſet. 
Geil. Lib. E de P. P. a. & p.f. 
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Unerachtet noch im friſchen Andencken wallet / wie hoch der 


verſtorbene Koͤnig in Schweden Guſtavus Adolphus geeyf⸗ 
fert / daß ihm der verſtorbene Kayſer Ferdinandus fecundus fy 
langſam auff feine Schreiben geantwortet / und ſeinen &efecz 
hiedurch gefallen zu ſeyn ver meinet / cum tamen maxima diſpa- 
rita. Item / daß itziger Konig Carolus Cuſtavus ſelbſt von den 
Hollaͤndern fo übel empfunden / daß ſie feinen Refdezten nicht 
gnug ve ectiret / da doch die Holländer weder der Schweden 
Vaſalli noch Liz» daß es alfo billich bey ihm heiſſen ſolte / nach 
dem gemeinen Sprichwort; quod tibi nom vis feri , alteri uc fe- 
bei. | | 
Ja daß zum ro. das alleraͤrgſte iſt / wie ſpöͤttiſch hat der 

Koͤnig in Schweden die von Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt ſo treu⸗ 
hertzige und wolmeinendevorgeſchlagene eit ion & Ami. 
eabilem compoſitionem, ziwiſchen ihm und dem on Pohlen / 
abgeſchlagen / mit dieſem Vorwand / es wuͤrde ſich ſchon ein 
ander / als der Koͤnig in Franckreich / hierunter bemühen. 
Alles nur zu Verkleinerung und Veracht Ihrer Kayſ Ma⸗ 
jeſtaͤt / und alſo re inſecta den Abgeſandten ohne Ceremonien 04 
der curialien fortgelaſſen. Dahero / nach dem manendlich 
per talem iniquam trailationem Legati des Koͤ niges in Schwe⸗ 
den hofilem animum noch mehr und ſcheinbarer geſehen / wie 
hat man anderſt geſolt und gekunt / dann nach dem Exempel 
Davidis / 4quo Ammonita mifere funt , perditi » cum Legatos fuas 
male & ignominio [e tractaſſent. 

2. Sam. 10. CT 1. Paral. g. 
Und die Roͤmer / qui Chorinthum deleverunt quod Legatos parum 
honorifice tractarunt. Te | 

T. Divius Lib. 4. | | : 
Und vermag aller Voͤlcker Recht und Geſetze que Legatorum 
violatienem Legitimam belli cauſam traum. 

Polyb. lib. t. & 2. Vernul. Inff. Polis. lib. 4. tit. a. 
ad Arma zu greiffen / und hiedurch die Zujuriam zu — : 

N) 


Wozu zum 20, noch mehr Antrieb gethan des Koͤniges 
Guſtaphi Adolphi Am in feinem Anno 163 o. in Druck 
außgegangenen Urſachen des deutſchen Krieges / die Unter. 
druckung der Pohlen Entnehmung der Bundsverwandten 
Freyheit / und groſſe Tyranney der Schweden. Opprejfi enim 
ut oppitulemur Charitas Chriſtiana & Commune Nature Viuca- 
lum, quod bomines ad mutuam fui def, enſianem alio, Officia prefan- 
da copulavit PLA equirit P Juia EE. coguati erh A1 

ZL. 3 F. de F. &. 9. 

und mit einem Wort zu ſagen / vor Religionis & Cultus Divi- 
nuindeme durch den Königin Schweden die Eatholiſche Ke 
lion in Pohlen gantz exfirpitet werden wollen / In quo Cafe 
quando Religio Impeditur & Deo iufuria fit. qui hoc repugnat. 

Dei Cauſam agit, tradant Politic. Vern. Inff. Polit. 

Lib. 2. tit. 4. 

Leditur enim Deus ipfe ejusq Cultus. ö 

Lib, 4. ¶ l. in fin. C. de ſeriis. C. vergenti x. bareticis. 
Und die Kayſer und Könige abſonderlich ſchuldig ſeyn die Ki; 
chen / und Geiſtliche und Verwandte ihrer Religion, (wie der 
König Guſtavus Addolphus in oben angezogenen ſeinen Ur⸗ 
ſachen An. 630. felbft bekennet. Dannenhero quod quis Fu- 
7i5 Domini gueci in Alium ſtatuunt cadem uti debent wider unrecht⸗ 
mesſigen Gewalt zu beſchuͤtzen / zu vertheidigen / und ihnen 
zu Huͤlffe zu kommen. | | 

L. un. C. quando Imper. inter pupil. ^ 
Humanitatis ſiquidem Regie eff E ccleſus & Egenis profpicere & pri 
vilegia Illarum fervare & defendere, 

Dd. & Ang. Lib. 12. C. de Sg. Ecclefis. 
Dann alfo ſaget B. Ambrofius. 

Lib. i. de ofictis & babetur dick. 23. q. 3. C. inferenda 
Noa inferenda, ſed repellenda, injuria Lex virtutis eff. qui enim non 
repellit A Socig injuriam Si poteft tantum eſt in vitio quay ille qui 

| D 2 | facit 
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 facit. unde. S. Moyfes bincprius aufus eff tentamenta imbecillis forti- 


tudinis. Num cum vidiſſet Habreum ab &&gyptio injuriam accipiet 
tem defendit. Salomon quaq, ait: Eripe eum qui ducitur ad mortem. 
Weil nun das Ju Publitum Ihre Mai. ſelbſten an die Hand 
geben / umb fo vieler erſen willen pum nohtdraͤnglich 
an die Hand zu nehmen / ſo haben ſie auch ſelbem billich ge⸗ 


et. 
L. 720. f. I. ff. de R. F. L. un. C. de in integr. reſt. 


Und weil der Jure, zwiſchen der Kayſerl. Majeſtaͤt 
und der Crohn Schweden vormals getroffene Friede durch 


den Koͤnig in Schweden Contrario Jure auffgehebt worden 


L. 100. & L. 153. F. R. A. L. 80. ff. defolue. 


Alſo Principalis Cauſa nemlich Gezerals Amniſtia nicht beſtan⸗ 
den / nec en que ſeguntur locum babent L.178.f. de R. . 
Auß welchen allen oberzehlten Urſachen zu ſehen 

. Daß die Schweden alle Zeit nach dem Frie⸗ 
— falſche Freunde deß Hauſes Oeſterreichs ge⸗ 
Weft. 

2. Datam fidem zu gelegener Zeit zu brechen 
geſucht. 

3, Auch bereit mit andern Potentaten vor der 
Zeit den anffgerichren Frieden wider Trau und 
Glauben gebrochen / und Vis Publica rei worden. 

4. Umb bloſſes Geitzes willen die geiſtliche 
Guͤter und Kirchen / Schaͤtze beraubet. 

5. Die Graͤber dercheiligen violet erbrochen 
und angriffen. 

6. Die Leute den Frieden umbs Geld zu er⸗ 


kauffen benoͤthiget. 


7. Wider⸗ 


| 
| 
| 
| 
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5. Wider den getroffenen Fried en Brandt⸗ 
ſchatzungen angelegt und Tyrannicomore gebanfet. 
8. Die Catholiſche Religion gantz außzurotten 
angefangen. | | 
9. Mit der Crohn Franckreich pro intenitu des 
Hauſes Oeſterreichs conſßiriret / und ſelbes zu eveffi- 
ren bereit Geld empfangen. | 
10. Schon oͤffentliche Droh / Wort ſelbes zu 
ectuiren ſchuſſen laſſen. 
Jl. Bereit ſchon einen Anfang gemacht / und 
im Fuͤrſtenthum Großglogaw Zof/iiter eingefallen / 
und eine Probſtey geplündert. ee 
12. Die Reichs⸗Staͤnde wieder den Roͤm. 
Kayſer angehetzet. 
1. Die Erb unterthanen des Hauſes Oeſter⸗ 
reichs zur rebellion verleitet. " 
t4. Plagia begangen / und operis obligatos ent? 
führer * 
15. dn falutato Principe Territori verbottener 
weiß in Erb ⸗Landen geworben. zi 
16, Die Kayſerliche Commendanten uno Of» 
ficirer in Poſten verleitet / treuloß zu werden / und 
zu ihnen zu fallen. 
5. Den Erb / Feind Chriſtlichen Glaubens / 
den zum 7 rig und Friedebruch mit dem Hauß Oe⸗ 
erreich verhetzet. | 
| 2 18. Ex- 


— 
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18. Exploratores und Außſpaͤher in die Erb⸗ 

Laͤnder unter falfchemprerext eingeſchick. 
19. An den Schleſiſchen Grentzen in Verfaſ⸗ 
ſung geſtanden / unerklaͤhrt ihrer Gemuͤtsmeinung. 

20. Sehr verunantwortlich mit denen Land 
und Erb / unterthanen gebahret. | 

21 Bey dem Kayſerl. Hoff durch Spionen dem 
Hanf Oeſterreich infdias ſruiren laſſen. 

22. Den Ragozi angefriſcht / ſich feindſelig zu 
erzeigen / den Frieden zu brechen / und in in Salut ate 
Cafare Domino ſuoden Paß violenter, durch Hungarn 
zu nehmen. | is 

23. Selben pot maleficium boc in Crackau su ih⸗ 
ren in Guarniſon genommen. 

24. Alda wider die Oeſterreichiſchen bis auff 
den letzten Mann defenairet. | 

25. Sich mit ihm im Felde conjungiret / und pa- 
dia mit ſelben gemacht / inſcio Domino Slo. 
26. Das Iuſtrumentumbacis in deme vuoliret / daß 
fie Contra Generalem Amniftiam) den Koͤnig in Poh⸗ 
len / ais einen Gehuͤlffen des Kaͤyſers / wegen eines 
gegebenen Paſſes / fo er dazumal dem Crackw ge 
geben huben ſolle / feindlich angefallen. 

i». Selben als einen Blutsverwanten deß 
Kayſers von Land und Leut vertrieben / welches 
fie doch ihres theils bey den Hertzogen von Me⸗ 
chelnburg hie bevorn (o hoch reſerviret. 


28. Als 


:8 Alß einen Bunds verwanten gar auß til⸗ 
gen wollen. | | | 

29 Dero Abgeſandten ver / ynehret / und Jus 
legatorum vitet. — 1: | | 

3o, Seinem Domino Pajalli allerhand Injurien 
angethan. -nddar de 

s» Hindan geſetzt aller Gottesfurcht / ſich 
der groͤſten Tyranney wider geiſtliche und weſt⸗ 
liche Benachtbarte gebraucht / alſo an Gott und ſei⸗ 
ner Kirchen vergeiffen. 


Als werden Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Hungarn und 
Boͤheim vor maͤnniglichs ent ſchuldiget ſeyn / daß Sie zu Ih⸗ 
rer ſelbſt / Ihrer Land / Leuth / Ehr und Befreundten Bee 
ſion ſich mit dem Succurs,ex ero opere Defenſionis, ne nimti fero ve- 
niant. Non enim defendere videtur , non tautum qui latitat s ſed 
&i, quiprafens 2255 2. aut ult ſuſcipere altionem — 

L.j2.f.deR.7. ** 
Herauß gelaſſen. Andere Potentaten aber die Augrnauff⸗ 
thun / und der Schweden dolofas Contra ventione; fotbol mit 
dem Roͤmiſchen Reich / als Hauß Oeſterreich / Koͤnigreich 
Pohlen⸗Dennemarck / und anderen / und was dero Venti. 
02 ſey / ana, Lapidis Lia zu ſehen / fid) benebens in tempore da⸗ 
vor zu huͤten. 


Der gerechte Gott ſegne der Koͤnigl. Diajeft: zu Hun⸗ 
garn, Boͤheim / Poblen und Dennemarck gerechte Waffen / 
ſtraffe der Schweden Friedehruch / und bringe hie durch der 
ganzen Ehriſtenheit die gewuͤnſchte Ruhe 


In 
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In Summa Summarium / 


Gott gebe daß diß Jahr der Schwed / 
durch deſſen Pochen 
Bey aller Nachbarſchafft der Trau und 
Glaub gebrochen / 
Wie Attila vergeh. Gott werffe dieſe Rut / 
Die uns ſo lana e auch einmal in 
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